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Limnomysis benedeni (Crustacea: Mysidacea) neu für die 
Untere Oder in Polen

Limnomysis benedeni (Crustacea: Mysidacea) new for the Lower Oder 
River, Poland
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Lim nom ysis beneden i C zerniavsky, 1882 w urde im O ktober 2004 in A ltarm en  des Zwischen­
oderlandes (polnischer Teil des N ationalparks U nteres O dertal) sowie in der W estoder bei 
Gartz (km 008) nachgewiesen. Die A r t  w urde in den 1960er Jahren  in verschiedene Gewässer 
entlang der Ostseeküste der ehemaligen Sow jetunion ausgesetzt; ihre Ausbreitung über die 
Küstengewässer der Ostsee und/oder das Neman-Weichsel-System in die O der w ird disku­
tiert.

In O ctober 2004, L im n om ysis beneden i C zerniavsky, 1882 was recorded in old branches o f 
the Z w ischenoderland  (Polish part o f the Lower O der R iver N ational Park) and in the West- 
ern-O der river near G artz  (km 008). The species was introduced into various lakes and rivers 
along the Baltic coast o f the form er Soviet U nion during the 1960s; a spread via the coastal 
waters o f the Baltic Sea and/or the Neman-Weichsel river system in to  the O der rive r is dis­
cussed.

1 Einleitung
Die in den Küstengewässern des Schwarzen und Kaspischen Meeres beheima­
tete Schwebegarnele L imnomysis b ened en i Czerniavsky, 1882 breitet sich seit 
den 1950er Jahren entlang der Donau nach Westen aus. Initiiert wurde das 
Vordringen der Art in für sie neue Lebensräume durch das Einsetzen als 
Fischnährtier in verschiedene Gewässer entlang der Ostseeküste der ehemali­
gen Sowjetunion (Leppäkoski 1984, Arbaciauskas 2002) und in den Plattensee 
in Ungarn (Woynarovich 1955). Wittmann (1995), Reinhold & Tittitzer (1998) 
sowie Bij de Vaate & al. (2002) zeigen eindrucksvoll die bislang bekannten 
Ausbreitungswege und Verbreitungsgrenzen vom Erstnachweis in der Donau 
in Österreich (Weish & Türkay 1975) über den Main-Donau-Kanal in den 
Rhein bis in das Rhein-Delta (Kelleher & al. 1999).
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2 Fundumstände und Ergebnisse
Im Rahmen von Untersuchungen des Makrozoobenthos im südlichen Teil des 
zwischen Ost- und Westoder befindlichen Zwischenoderlandes (ehemaliger 
Gartzer Polder) sowie im jeweils an das Zwischenoderland angrenzenden Be­
reich von West- und Ost-Oder konnte L imnomysis ben ed en i am 19.10.2004 
erstmals für die Untere Oder und deren Auengewässer nachgewiesen werden. 
Das südliche Zwischenoderland gehört zum polnischen Teil des Nationalparks 
Unteres Odertal, welcher das gesamte untere Odertal von Hohensaaten bis zu 
den Toren von Stettin (Szczecin) über eine Länge von 60 Kilometern ein­
schließt. Das Zwischenoderland ist von zahlreichen Altarmen und Altwässern 
durchzogen. Auf Grund ständig geöffneter Wehre kann trotz Eindeichung des 
Gebietes in Abhängigkeit vom Wasserstand ständig Oderwasser ein- und aus­
fließen.

Gegenstand der Untersuchungen waren größere rinnenförmige Altarme mit 
Verbindung sowohl zur West- als auch zur Ostoder im Bereich zwischen km 
008 und km 012 (Westoder). Die untersuchten Gewässer waren teilweise bis zu 
10 Meter tief und zwischen 30 und 90 m breit. Für die Entnahme der Proben 
stand ein Schiff der Naturwacht des Nationalparks zur Verfügung, so dass die 
Gewässer mit Hilfe einer Schlittendredge beprobt werden konnten. Die Dred­
ge wurde dafür einmal (im Bereich von West- und Ostoder dreimal) eine Stre­
cke von etwa 9 m (eine Bootslänge) langsam über den Gewässergrund gezogen. 
Darüber hinaus wurden Kescher- sowie Handaufsammlungen durchgeführt. 
Ost- und Westoder wurden an der dem Zwischenoderland zugewandten Ufer­
seite ausschließlich mittels Dredge untersucht. L imnomysis b en ed en i kam an 4 
von 8 Untersuchungsbereichen vor, wobei die höchsten Individuendichten für 
die Altarme verzeichnet wurden, in der Westoder konnte nur ein Tier gefangen 
werden, für die Ostoder wurden in diesem Bereich keine Schwebegarnelen re­
gistriert.

Die Determination der Schwebegarnelen erfolgte nach Eggers & al. 1999; 
weitere Bestimmungsliteratur ist dort angegeben.

Die vergleichsweise hohe Individuendichte von L. b en ed en i in den Abwäs­
sern belegen die deutliche Präferenz für lenitische Gewässerbereiche. Die Ge­
wässerhabitate des Zwischenoderlandes sowie der untersuchten Oderabschnitte 
sind darüber hinaus gekennzeichnet durch dichte und ausgedehnte Röhricht­
gürtel und eine feste sandige bis zum Teil schlammige Gewässersohle. Sub­
merse Makrophyten waren nur an einem Gewässerabschnitt in nennenswerten 
Beständen vorhanden.

Auch Wittmann (1995) und Weish & Türkay (1975) haben die Art vor allem 
in strömungsberuhigten Gewässerabschnitten wie Hafenbecken und künstli­
chen Nebenarmen sowie in Altarmen und Gießgängen nachgewiesen. Makro-
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phytenbestände werden offensichtlich als Lebensraum bevorzugt; nach Witt­
mann et al. (1999) konnten hier die meisten Schwebegarnelen nachgewiesen 
werden, es wurden jedoch auch Tiere über Blocksteinen oder Hartsubstrat 
registriert.

3 Ausbreitung von Limnomysis benedeni
Nachdem die Ausbreitung von L. ben ed en i über die Donau und den Main-Do- 
nau-Kanal in den Rhein sowie dessen Küstengewässer gut dokumentiert wurde 
und ein weiteres Vordringen weiter westwärts über den "südlichen Korridor" 
(siehe auch Bij de Vaate et al. 2002) oder über die Gewässersysteme Mittel­
landkanal, Weser und Elbe zu vermuten wäre, ist der Neufund für die Untere 
Oder besonders bemerkenswert. Da für eine Einbürgerung aus dem Rhein 
bisher keinerlei Zwischenfunde vorliegen, muss ein zweiter Ausbreitungsweg 
von Litauen über die Küstengewässer der Ostsee und/oder das Neman-Weich- 
sel-System in die Oder angenommen werden. Wittmann (1995) hält einen der­
artigen Weg für möglich, da L. b en ed en i neben anderen Arten in Estland von 
Fischereibiologen ausgesetzt wurde (Leppäkoski 1984). Während sich die Am- 
phipoda-Arten Pon togam m arus robustoides (G. O. Sars 1894) und Obesogam- 
marus crassus (G. O. Sars 1894) mittlerweile über polnische Küstengewässer bis 
nach Deutschland ausgebreitet haben, ist von L. ben ed en i noch nicht einmal 
bekannt, ob sich die Art zumindest in Polen erfolgreich etablieren konnte 
(Jazdzewski & Konopacka 2002). Arbaciauskas (2002) beschreibt ausführlich 
die Historie der Ausbreitung verschiedener Neozoen in die Gewässer Litauens 
und analysiert die für eine erfolgreiche Etablierung erforderlichen Umwelt- 
bzw. Lebensbedingungen. L. beneden i konnte sich, einmal eingesetzt, vor allem 
in mäßig durchflossenen Gewässern mit gutem Sauerstoffangebot in der Lito­
ralzone erfolgreich etablieren. Die Schwebegarnele besiedelt heute verschiedene 
Staubecken und Seen in Litauen, breitete sich aktiv über den Neman bis in die 
Kurische Nehrung aus und gehört hier zu den Neozoen mit vergleichsweise 
hoher Bestandsdichte (Olenin & Leppäkoski 1999). Eine Ursache für das Feh­
len von Nachweisen der Schwebegarnele in polnischen Gewässern könnte in 
der vornehmlich anthropochoren Ausbreitung über Schiffe liegen (Reinhold & 
Tittizer 1998). Die gut dokumentierte Expansion von L. b en ed en i entlang der 
"Südroute" zeigt eine fortlaufende Erweiterung des besiedelten Areals in 
Schritten von 14 bis zu mehreren hundert Kilometern (Wittmann et al. 1999).

Eine Ausbreitung vom Baltikum westwärts über die Küstengewässer der 
Ostsee wird auch für die Mysidacea-Art H em imysis anom ala  (G. O. Sars 1907) 
diskutiert. Die Art sollte die Fischnahrung am Grund von Staubecken berei­
chern und wurde daher in verschiedene Stauhaltungen des Dnjepr sowie des 
Neman eingesetzt (Komarova 1991, Arbaciauskas 2002). Von diesen Flussstau­
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en ist sie über Zuflüsse der Ostsee in Küstengewässer Litauens gelangt (Leppä­
koski 1984) und verbreitete sich im Brackwasser der Ostseeküste weiter bis 
nach Finnland (Salemaa & Hietalahti 1993). Uber eine Ausbreitung/Ver­
schleppung westwärts bis in die Küstengewässer der Niederlande wird seit den 
fast zeitgleichen Nachweisen der Art in z.T. weit voneinander entfernten Ab­
schnitten des Rhein-Main-Donau-Systems diskutiert (Wittmann et al. 1999). 
Für Mecklenburg Vorpommern wurde H. anom ala  jedoch erst im Jahr 2001 im 
Plauer See bei Lenz sowie im Störkanal bei Banzkow registriert (Zettler 2002; 
Rudolph & Zettler 2003). Da beide Fundorte im Elde-Einzugsgebiet liegen, ist 
nach Zettler (2002) eine Einwanderung über das Elbesystem sehr wahrschein­
lich. Im Jahre 2002 wird die Art schließlich in Polen im Mündungsbereich der 
Oder nachgewiesen (Gruszka 2003). Für die explosionsartige Ausbreitung der 
Tiere kann vor allem die Verschleppung mit dem Ballastwasser von Schiffen als 
Ursache angesehen werden (Wittmann et al. 1999, Bij de Vaate et al. 2002).
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